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Ein digitalisiertes Wartungsmanagement bietet viele Vorteile. Beispielsweise kann der 
 Instandhalter Notizen direkt in das System eingeben.
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Praxislösungen

Unternehmen stehen bei der Wartung 
ihrer Betriebsmittel vor zahlreichen 

Herausforderungen. Nicht selten sind die 
Zuständigkeiten unklar – die Sachbear-
beitenden sind mit der Flut an Dokumen-
ten, Fristen und Vorschriften überfordert. 
Zudem werden oft noch handschriftliche 
Listen, Excel-Tabellen oder selbst entwi-
ckelte Datenbanken eingesetzt, mit de-
nen sich Prüfungen weder effizient noch 
rechtssicher dokumentieren lassen. 
Nicht eindeutige Prüfumfänge bergen 
weitere Fehlerquellen: Welche Teile sind 
relevant, welche Fristen gelten? Dies 
hängt zum Beispiel vom Alter, Gebrauch 
und der Art des Betriebsmittels ab. 

Versäumen Unternehmen Prüffristen, 
werden Bußgelder fällig. Kommt es zu 
einem Unfall, haftet schlimmstenfalls 
keine Versicherung. Nur wenn alle Be-
triebsmittel vollständig in korrekten In-
tervallen geprüft werden, ist der Unter-
nehmer rechtlich auf der sicheren Seite. 

Im Schadensfall muss er den einwand-
freien Zustand der Arbeitsmittel über 
Prüfprotokolle deshalb nachweisen kön-
nen. Die rechtskonforme Dokumentati-
on, für die konkrete Vorschriften gelten, 
ist somit eine weitere Herausforderung 
im Wartungsmanagement. 

Eine Lösung für diese Problematik 
stellen digitale Tools dar: Mit einer pas-
senden Software können Prüfungen von 
sämtlichen Betriebsmitteln strukturiert 
geplant, durchgeführt und dokumentiert 
werden. So wird sichergestellt, dass die 
gesetzlichen Anforderungen erfüllt wer-
den, und garantiert, dass Betriebsmittel 
funktionsfähig sind oder rasch repariert 
oder erneuert werden. Die regelmäßige 
Wartung verringert zudem Ausfallzeiten 
und senkt Instandhaltungskosten. 

Was alles muss geprüft werden?

Die Arbeitsschutzregelungen umfas-
sen nahezu sämtliche Betriebsmittel. 

Dazu gehören nicht nur Maschinen und 
Werkzeuge, sondern auch Druckbehäl-
ter, Einsatzfahrzeuge, Türen und Fenster 
sowie Leitern und Tritte.

■ Leitern, Regale, elektrische Geräte
Die Prüfung von Leitern regelt die Be-

triebssicherheitsverordnung (BetrSichV), 
jene von Regalen die berufsgenossen-
schaftlichen Regeln (BGR) 234 und die 
DIN EN 15635. Die Unfallverhütungsvor-
schrift der Berufsgenossenschaften 
(DGUV Vorschrift 3) verlangt, dass elektri-
sche Anlagen und Geräte in regelmäßi-
gen Abständen überprüft werden. Auch 
die Vorschriften des Verbands der Elek-
trotechnik, Elektronik und Informations-
technik (VDE) greifen – sie gelten für alle 
Geräte mit Stecker, von der Kaffeema-
schine bis zum Drucker, von der Kabel-
trommel bis zur Bohrmaschine. 

■ Türen, Tore, Fenster
Auch Türen, Tore und Fenster müssen 

gewartet werden – im Ernstfall kann ei-
ne defekte Brandschutztür Leben ge-
fährden. Mit dem Wartungsplaner kann 
die Überprüfung der Vielzahl an Schließ-
einrichtungen schnell, zuverlässig und 
mit hohem Automatisierungsgrad erle-
digt werden. Das Prüfprotokoll ist um-
fangreich: Was genau gemessen wird, 
geben die Normen DIN EN 12453 „Tore – 
Nutzungssicherheit kraftbetätigter Tore 
– Anforderungen“ und DIN EN 16005 
„Kraftbetätigte Türen – Nutzungssicher-
heit – Anforderungen und Prüfverfah-
ren“ vor. Alle Komponenten müssen feh-
lerfrei zusammenwirken. Geprüft wer-
den unter anderem Mechanik und Stabi-
lität der Bauteile und Befestigungen, die 
Leichtgängigkeit beweglicher Teile oder, 

Maschinen, Fuhrpark, Regale, Türen, Leitern und Tritte: Die Arbeitsschutzregelungen 
und  gesetzlichen Prüfrichtlinien für Betriebsmittel in Unternehmen sind streng und 
umfangreich – auch abseits der Produktionsanlagen. Im betrieblichen Alltag fällt es 
folglich nicht leicht, alle Prüfvorschriften und -zeiträume im Blick zu behalten. Abhilfe 
schaffen Software-Tools, die eine effiziente Verwaltung aller prüfungspflichtigen 
 Gegenstände ermöglichen – für mehr Rechts sicherheit und Transparenz.

Arbeitssicherheitssoftware für alle Branchen 

Betriebsmittel rechtssicher 
warten und prüfen
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falls vorhanden, Antrieb und Steuerung 
sowie Schutzeinrichtungen. Da Türen und 
Tore der Witterung ausgesetzt sind, ge-
hört auch die Prüfung auf Verschleiß, 
Korrosion oder sonstige Beschädigungen 
zum Protokoll. Auch Federn, Ketten, Wel-
len und Seile werden auf ihre Spannung, 
Schmierung und Sauberkeit hin geprüft.

■ Gabelstapler
Sechs Vorschriften der Deutschen 

Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) 
geben Prüfungen von Gabelstaplern vor. 
Einmal jährlich steht die Prüfung auf 
 sichere Bereitstellung und Benutzung 
von Staplern und Flurförderzeugen an; 
mindestens einmal im Jahr werden die 
hydraulischen Schlauchleitungen ge-
prüft. Integrierte Ladegeräte müssen al-
le vier Jahre überprüft werden, der 
Druck der Flüssiggastanks alle zehn 
Jahre. Die Abgasmessung für Diesel-
stapler steht laut Technischen Regeln 
für Gefahrstoffe (TRGS) einmal im Jahr 
oder alle 1.500 Betriebsstunden auf dem 
Programm. Stapler mit amtlichem 
Kennzeichen müssen gemäß Straßen-
verkehrs-Zulassungs-Ordnung alle zwei 
Jahre zur Hauptuntersuchung. Eine 
Richtlinie des Europäischen Parlaments 
ordnet darüber hinaus eine Ganzkörper-
vibrationsmessung für Stapler mit Mit-
fahrmöglichkeit an. 

■ Maschinen und Anlagen
Bei Maschinen und Produktionsan -

lagen schreibt die Betriebssicherheits-
verordnung  (BetrSichV) die wiederkeh-
rende Prüfung und deren Dokumentati-
on – Art der Prüfung, Umfang und Er-
gebnis – vor. Prüfungen sind zwingend 
notwendig, wenn Arbeitsmittel Einflüs-
sen ausgesetzt sind, die Schäden verur-
sachen und damit zu Gefährdungen der 
Beschäftigten führen.

■ Elektrische Maschinen
Für die Prüfung elektrischer Maschi-

nen nach DIN VDE 0113–1 (EN 
60204–1) ist eine Elektrofachkraft not-
wendig, die nach den Technischen Re-
geln für Betriebssicherheit (TRBS 1203) 
befähigt ist, einem Bestandteil der DGUV 
Vorschrift 3. Geprüft werden zum Bei-
spiel Produktionsanlagen, Druckma-
schinen, CNC-Fräsen oder Roboteranla-
gen. Eine solche Maschinenprüfung 
setzt sich aus vielen Einzelschritten zu-
sammen und wird von der Produktnorm 
der Maschine definiert. Fehlt diese, 

schreibt die DIN VDE 0113–1 unter ande-
rem folgende Schritte vor: Die Überprü-
fung der Übereinstimmung von Anlage 
und ihrer technischen Dokumentation, 
die Überprüfung der automatischen Ab-
schaltung sowie die Spannungs- und 
Funktionsprüfung. 

Bewährtes Software-Tool

Eine Software, die das Wartungsma-
nagement in sämtlichen Branchen und 
Betrieben unterstützt, ist der Wartungs-
planer der Unternehmensberatung Hop-
pe. Alle Prüfgegenstände werden mit 
den relevanten Daten erfasst. Mit weni-
gen Klicks können nun Wartungsfristen 
und -vorschriften kontrolliert sowie Do-
kumente erstellt, archiviert und gepflegt 
werden. Wichtige Instandhaltungskenn-
zahlen werden grafisch aufbereitet und 
sind in verschiedenen Formaten im- und 
exportierbar. Nicht zuletzt sorgt die Er-
innerungsfunktion im integrierten Ka-
lender dafür, dass kein Prüftermin ver-
passt wird. 

Papierlose Dokumentation

Ein weiteres Plus: Die Software funk-
tioniert auch auf mobilen Endgeräten 
wie Smartphones oder Tablets. So kann 
der Instandhalter schon während der 
Wartung Notizen erstellen sowie Fotos 
oder Videos anhängen. Die Ergebnisse in 
Form von Prüfprotokollen und Checklis-
ten werden papierlos dokumentiert. 
Über die Prüfberichte können auch neue 
Wartungsaufträge generiert werden. Die 
rechtskonformen Protokolle bescheini-

gen bei Audits, dass alle Wartungen kor-
rekt durchgeführt wurden. Im Schadens-
fall kann das Unternehmen somit zwei-
felsfrei belegen, dass es alle Anforde-
rungen zur Unfallprävention erfüllt hat. 

Regelmäßige Updates

Der Wartungsplaner von Hoppe ist 
derzeit bei mehr als 5.900 Firmen im 
Einsatz. Er basiert auf dem internationa-
len Standard für Qualitätsmanagement 
DIN EN ISO 9001. Die Anforderungen aus 
ISO 14001 zum Umweltschutz und 
 OHSAS 18001 werden ebenfalls unter-
stützt. Regelmäßige Updates stellen 
 sicher, dass die mit dem Innovations-
preis „Best of IT“ der Initiative Mittel-
stand und dem Industriepreis prämierte 
Lösung immer auf dem neusten Stand 
und intuitiv zu bedienen ist. 

Weniger Unfälle und Stillstand

Mit einer passenden Software können 
Prüfungen von sämtlichen Betriebsmit-
teln strukturiert geplant, durchgeführt 
und dokumentiert werden. Unterneh-
men erhalten auf diese Weise Transpa-
renz und Rechtssicherheit im Wartungs- 
und Instandhaltungsmanagement. Ar-
beitsunfälle sowie die daraus resultie-
renden Kosten und Ausfälle von Mitar-
beitenden werden durch eine rechtzeiti-
ge Inspektion und Wartung ebenso redu-
ziert wie der Maschinen- oder Anlagen-
stillstand. So entwickelt sich die Instand-
haltung von einem reinen Kosten- zu  
einem Wertschöpfungsfaktor.

https://www.Wartungsplaner.de 

Screenshot der Hauptmaske des Wartungsplaners von Hoppe. Eine kostenlose Testversion 
kann im Internet unter www.wartungsplaner.de angefordert werden.
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https://www.Wartungsplaner.de/Bestellen-Wartungsplaner-Instandhaltungssoftware.htm



